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Küssnacht: Dolder Technik

Wertvolle Tipps vom ‹Computerdoktor› erhalten
Am ersten KMU-Treff im 2019 

tauchten die Marktplatz-Mitglie-
der während rund einer Stunde 

in die Computer- und Internet-Welt 
ein. Dazu hatte Hansjörg Dolder die 
Räumlichkeiten von Coiffure création 
Furer ein wenig verwandelt und ein 
Relikt aus den 1980er-Jahren hervor-
geholt. 
Als gelernter Elektromonteur wech-
selte Hansjörg Dolder vom Betriebs-
elektriker zum Schemazeichner. Er 
zeichnete Elektroschemas für Kühlan-
lagen auf einem Macintosh Plus mit 
9-Zoll-Bildschirm und 1 Megabyte-Ar-
beitsspeicher. Dieses Gerät, das 1986 
auf den Markt kam, gehörte zu den 
Eyecatchern am KMU-Treff. Aus neu-
erer Zeit führte der Inhaber der seit 
18 Jahren bestehenden Firma Dolder 
Technik den kleinsten Computer vor, 
nicht grösser als eine Kreditkarte.

Festplatte als Handspiegel
Sofort die Lacher auf seiner Seite hat-
te der Spezialist für Computer und 
Internet bei der Präsentation zweier 
geöffneter Festplatten, deren glän-
zenden Magnetscheiben er als ide-

ale Handspiegel vorstellte. «Die ist 
etwas zu schwer», meinte ein weib-
liches Marktplatz-Mitglied mit der 
Festplatte eines Computers in der 
Hand. Die kleinere und leichtere aus 

einem Laptop hingegen reichte, um 
Teilbereiche des Gesichtes einem 
genaueren Augenschein zu unterzie-
hen. Nachdem das Innenleben eines 
Headset-Kopfhörers bestaunt wurde, 

zogen die Ausführungen Dolders zu 
sicherheitsrelevanten Internetthemen 
die Aufmerksamkeit auf sich. Dazu 
hatte der Computer- und Internetspe-
zialist zwei Beispiele von gefälschten 
E-Mails mit bekannten Firmennamen 
und fragwürdigen Absendern parat. 
«Schauen Sie E-Mails lieber zweimal 
an», riet Hansjörg Dolder und ergänz-
te: «Versicherungen, Banken usw. 
senden zudem nie Word-Dokumente 
im Anhang. Das ist ein weiteres In-
diz für ein betrügerisches E-Mail.» 
Geschenkgutscheine als Word-Datei 
im Anhang können Trojaner in sich 
bergen. Das war jenen informativen 
Texten zu entnehmen, die Hansjörg 
Dolder zum Lesen aufgehängt hatte. 
«Wie oft speichert Ihr Eure Daten?», 
wandte sich der «Computer-Doktor», 
wie er auch genannt wird, an die 
Anwesenden. «Stündlich», «täglich» 
oder «das geschieht automatisch» 
fielen zur Antwort. Das entsprach ei-
nem überdurchschnittlich, positiven 
Speicherverhalten. «Datensicherung 
ist das A und O», unterstrich hierzu 
Hansjörg Dolder und zeigte als mög-
licher Speicherort eine Diskstation 

mit mehreren Festplatten. Schmun-
zeln löste die von ihm herumgereich-
te Top-20-Liste mit den schlechtesten 
Schweizer Passwörtern aus. Auf Rang 
1 brilliert (noch immer) ‹123456›.

Die Maus am Finger
Ein Novum aus der Computerwelt 
hatte Dolder ebenfalls im Köcher: 
Die Maus am Finger respektive der 
«Padrone-Ring», der von Schweizern 
entwickelt wurde. Dieser funktioniert 
mittels Bluetooth und ähnelt in seiner 
Nutzung dem Touchpad des Laptops. 
Der «Padrone-Ring» ist ausserdem 
wasserfest, sodass sich mit ihm die 
Hände problemlos waschen lassen. 
Im Sommer dieses Jahres soll er auf 
den Markt kommen. 

Neuer Auftritt
Seit November 2018 hat der Markt-
platz Küssnacht eine neue Internetsei-
te (marktplatz-kuessnacht.ch). Diese 
wurde von Hansjörg Dolder erstellt 
und präsentiert die über 110 Mitglie-
der und ihre Geschäfte, Betriebe und 
Dienstleistungen übersichtlich und 
nach Branchen gegliedert. pd

Ibach: Mythen Center Schwyz

Kundenspiel ‹GlücksKugel›

Es ist wieder so weit: Im Mythen 
Center Schwyz ist das beliebte 
Kundenspiel aufgebaut. Aus einer 

grossen, rechteckigen Box mit vielen 
bunten Bällen können Glückskugeln 
gezogen werden. Die Besucherinnen 
und Besucher haben vom 24. bis 26. 
Januar die Chance, 50-Franken- oder 
10-Franken-Geschenkkarten, etwas 
aus dem Einkaufswagen oder einen 
Trostpreis zu gewinnen. Das Mythen 
Center Schwyz freut sich über die 
rege Beteiligung von Erwachsenen 
und Kindern. 
Selbstverständlich ist das Mitmachen 
gratis. Weiteres unter: www.mythen-
center.ch.   pd Aus der Box können Glückskugeln gezogen werden. Foto: zvg

Küssnacht: Hotel Seebodenalp

Gemütlicher Spaghetti-/ 
Raclette-Abend im Hotel

Am Samstag, 2. Februar, können 
Sie im Hotel Seebodenalp einen 
unterhaltsamen Abend erleben.

Das Programm sieht folgendermas-
sen aus: Die Luftseilbahn bringt Sie 
von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr auf die 
Seebodenalp. Im Hotel geniessen Sie 
Raclette und Spaghetti à discrétion. 
Dazu sorgt das Sunnehof-Quintett 
mit Livemusik und Gesang für tolle 
Stimmung. Von 22.30 Uhr bis 24.00 
Uhr führt Sie die Bahn zurück nach 
Küssnacht. 
Der Abend mit Bahnfahrt, Raclette 
und Musik kostet Fr. 44.00, ohne 

Bahnfahrt Fr. 34.00. Anmeldungen 
nimmt das Hotel Seebodenalp gerne 
entgegen: 041 850 10 02.  pd

Hansjörg Dolder mit einer geöffneten Festplatte. Foto: zvg

News & Facts

Eislaufen

Küssnachterinnen überzeugen an der Rigi-Trophy
Am letzten Sonntag fand in der 
Rigihalle in Küssnacht der na-
tionale Wettkampf Rigi-Trophy 
statt. Über hundert Eisläuferin-
nen aus der ganzen Schweiz 
nahmen an diesem Wettkampf 
teil. Die Einheimischen konnten 
mit ihren Resultaten gut mithal-
ten.

pd. An der Rigi-Trophy wird jeweils 
die Clubmeisterin der aktuellen Eis-
laufsaison gekürt. Im letzten Jahr 
durfte Amina Shamsutdinova den 
beliebten Pokal mit nach Hause 
nehmen. Dieses Jahr jedoch erhielt 
sie Konkurrenz in der Person von 
Melanie Walker, welche am An-
fang der Saison den Silbertest be-
standen hatte und am Wochenende 
vor der Rigi-Trophy an den Schwei-
zermeisterschaften Nachwuchs in 
Basel startete. Melanie holte sich 
in ihrer Kategorie Nachwuchs SEV 

U15 zudem den ersten Platz. Nebst 
ihr schafften es noch zwei weitere 
Küssnachterinnen aufs Podest. In 
der Kategorie Kadetten wurde So-
phie-Amelie Jossen ebenfalls erste. 
Liv Wille, Nanami Hess und Sophie 
Gilgen reihten sich auf den Plätzen 
fünf, sechs und sieben ein. Eben-
falls aufs Podesttreppchen durfte 
Eva Arnet in der Kategorie Sternli 
steigen. Sie wurde dritte, knapp vor 
Nina Hahn. Auf Rang sechs befand 
sich Ashlyn Dahinden und Christi-
na Widmer wurde Achte. 

Podest verpasst
Nur knapp verpasste Melina Bat-
silas das Podest in der Kategorie 
Beginners. Sie wurde vierte, gefolgt 
von Jana Zwicker. Gioia Biscontin 
wurde in der Kategorie Futurum 
Jüngere 10. In der Kategorie Futu-
rum Ältere gab es zweistellige Plät-
ze. Chiara Schöll wurde 10., Noeli-
ne Tobler 13. und Angela Rebsamen 
16. Amina Shamsutdinova schaffte 
es in diesem Jahr auch nicht aufs 

Podesttreppchen. Erst kürzlich den 
Bronzetest bestanden, startete sie 
neu in der Kategorie Youngster Jün-
gere und holte den 5. Platz. Bei den 
Youngster Ältere startete Lorena 
Schüpfer, welche siebte wurde. In 
der gleichen Kategorie startete An-
nika Lipp. Ihr lief es an diesem Tag 
gar nicht und sie musste mit dem 13. 
Rang vorliebnehmen.

Gute Stimmung
Während die Sportlerinnen auf dem 
Eis ihre Küren präsentierten, war die 
Stimmung neben dem Eis sehr gut. 
«Die Organisation hat auch in die-
sem Jahr sehr gut funktioniert und 
wir haben von verschiedenen Clubs, 
aber auch Preisrichtern, positive 
Rückmeldungen erhalten», erklärt 
Margrit Bryner. Im Vorfeld sei der 
Aufwand zwar immer sehr gross, 
doch am Ende habe es sich gelohnt. 
Der ECK gratuliert den Läuferinnen 
für ihre Erfolge und wünscht ihnen 
für die weitere Eislaufkarriere alles 
Gute.

 

Melanie Walker Foto: zvg

Sunnehof-Quintett Foto: zvg

Ranglisten-Auszug
Beginners/6: Melina Batsilas 
(4.), Jana Zwicker (5.)

Kadetten/9: Sophie-Amelie 
Jossen (1.), Liv Wille (5.), Nana-
mi Hess (5.), Sophie Gilgen (7.)

Sternli/10: Eva Arnet (3.), Nina 
Hahn (4.), Ashlyn Dahinden 
(6.), Christina Widmer (8.)

Futurum Jüngere/13: Gioia Bis-
contin (10.)

Futurum Ältere/19: Chiara 
Schöll (10.), Noeline Tobler (13.), 
Angela Rebsamen (16.)

Youngster Jüngere/11: Amina 
Shamsutdinova (5.)

Youngster Ältere/14: Lorena 
Schüpfer (7.), Annika Lipp (13.)

Nachwuchs SEV U15 Club-
meisterin: Melanie Walker


